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Koch keine Kabinetts⸗ 
bildung. 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, haben es 
die Sejmgruppen, die anfänglich bereit waren, 
Vaberewſki zu unterſtützen, abgelehnt, in ſein 
Kabinett einzutreten, ſo daß die neue Regierung 
aoch nicht als gebildet betrachtet werden kann. 
Es ſcheint, daß die Vollsparteiler die Schuld 
daran tragen. Abgelehnt haben Wojeiechowſti, 
Silinſti, General Sosnkowſtki, die Vertreter der 
Volksparieiler, Bartel und Grzendzielſki, die 
Mitglieder des Nationalen Volksverbandes, fer⸗ 
ner Radziszewſti und Kaszniea ſowie Sliwinſti 
und Raczynſti. 

Herr Skulſti hat indeſſen dem Miniſterpräſi⸗ 
denten eine neue Miniſterlifte unterbreitet, auf 
der ſich folgende Namen beſinden ſollen: 

Paderewſki — Präſidium und Auswär— 
tiges; 

Skulſki — Vizepräſident und Juneres; 
W. Grabſki — Flnanzen; 
Janiszewſki.— Geſundheit; 
Godlewiti — Unterricht; 
Kociatkiewiez — Handel und Induſtrie; 
General Rozwadowſki — Krieg. 
Weitere Namen ſind noch nicht bekannt ge⸗ 

worden. 

Das Statut für Oſtgalizien. 
Polniſche Blätter berichten aus Warſchau: 

Dieſer Tage verhondelte der Aelteſtenausſchuß 
des Reichstages unter Vorſitz des Marſchalls und 
aunter Teilnahme Paderewſkis gemeinſam mit dem 
usſchuß ſür quswärtige Augelegenheiten über 
die ogfigaliziſche Frage. Nach einer Einleitung 
darch den Mimſlerpräſidenten beſprach Abg. 
Dombſki das nicht offizielle Statut, für Oſt⸗ 
dalizien. Dieſes Statut ſetzt ſich aus 40 Para⸗ 
bhen zuſammen die Verbandsmächte ſprechen 
Volen das Mandat zu, Oſtgalizien 25 Jahre 
hindurch zu verwalten, nach Ablauf dieſer Zeit 
ann der Rat des Bolkerbundes das Statut bei— 
chalten, andern oder einer Reviſion unterziehen. 
Zu Oftgalizien darf keine ſyftematiſche Koloni⸗ 
ſation durch Anſiedler, die von auswärts hinzu⸗ 
Fezogen werden, vorgenommen werden. Ein 
beſonderer einkämmerigerLandtag 
ſoll alle ſünf Jahre auf demokratiſcher Grundlage 
gewählt werden. Der Völkerbund behält ſich das 
Recht vor, die innere Geſtaltung Oſtgaliziens zu 
prüfen. Das Laud wird eine Vertretung im 
Reichstag des polniſchen Freiſtaates unterhalten, 
in deſſen Regierung Oſtgalizien durch einen 
Miniſter vertreten ſein wird. Die Verwal— 
tung des Landes wird in den Händen eines 
Gouverneurs liegen. Bei der Errichtung 
der Verwaltung muß eine nationale Proportio⸗ 
nalität des Landes gewahrt bleiben. Das Heer 
darf nur im Inlande und nur zu Ver— 
deidigungszwecken verwendet werden. 
Sämtliche Redner und der Miniſterpräſident 
ſprachen ſich einmütig dahin aus, daß der Polen 
in lerhreitete Vertrag durchaus un aune hmbar 
iſt Es wurde beſchloſſen, den Vertrag in pol⸗ 
niſcher Ueberſetzung den Fraklionen zu unter 
breiten, worauf er abermals von dem Ausſchuß 
für auswärtige Angelegenheiter durchberaten wird. 

Die Räumung Weſtpreußens noch 
im Dezember? 

Wie den „Danziger Neueſten Nachrichten“ 
aus Thorn gemeldet wird, hat der Beauftragte 
der polniſchen Regierung für den Oberlandesge⸗ 
richtsbezirk Marienwerder, der zukünftige Thorner 
polniſche Oberlandesgerichtspräſident Szuman, 
auf Wunſch des Poſener polniſchen Juſtizdepar⸗ 
tements gebeten, daß die preußiſchen Gerichte im 
Abtretungsgebiet in der Zeit vom 1. bis 15. Ja⸗ 
nuar 1920 keine Termine anberaumen möchten, 
da bis Ende Dezember die Raäumung des ohne 
Volksabſtimmung an Polen fallenden Gebietes in 
Weſtpreußen durchgeführt ſein dürſte und dann 
damit zu rechnen iſt, daß in der erſten Januar⸗ 
hälfte die Uebergabe der Gerichte in dieſem Ge— 
biet an Polen erfolgen wird. 

Einzelvertaufsvreis 560 Pig. 

Bezugspreis; 
In Lodz und nãchſter Am⸗ 
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Durch die Poſt bezoger koſtet 
ſte 11M. Ad Vmonatlich. 
Honorare werden nur nach 
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Turet, Wloelawet, Zounsda⸗Wola, Bgietz. 
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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Lodz, Petritauer Straße 86 

Berlin, 10. Dezenber. (Pat.) 
Das „Berliner Tageblatt““ meldet aus 

Paris nach dem „Petit Journal““: Die 
Entente verlangt in ihrer Note an 
Deutſchland, es ſoll ſofſort die formelle 
Erklärung abgeben, daß es das Zuſatz⸗ 
prototoll unterzeichnen und Sach verſtãn⸗ 
dige nach Paris entſenden wird, um ũber 
die Art der BDurchführung des Friedens⸗ 
vertrages zu beraten. Die Note ſchließt 
die Möglichkelt neuer Verhandlungen 
ũber den Inhalt des Vertrages aus. Das 

Blatt bemerkt, daß, lalls die Drohungen 
A Seuſſchland verwirklicht werden, dies 

ernſte Konſequenzen nach ſich ziehen 
würde, deunn die Ententetruppen würden 
ſich nicht mit der Beſetzung einiger Stãdte 
und Grenuzſtreifen begnũgen, ſondern bei 
Einhaltung einer dreitägigen Friſt den 
Waffenſtiliſtand küundigen. Sodann wür⸗ 
den der Krieg und die Blockade Seutſch⸗ 
lands wieder beginnen. 

Berlin, 10. Dezember. (Pat.). 
Die Blätter melden aus Rotterdam: „Eve—⸗ 

ning Standard“ ſchreibt: Falls die Drohungen 
an Deutſchland verwirklicht werden ſollten, wür⸗ 
den die eugliſchen und belgiſchen Truppen um 
50 Kilometer vorrücken, und zwar in nordöftlicher 
Richtung. Ententeiruppen würden die Krupp⸗ 
Werke beſetzen und ſie unter die Kontrolle der 
Entente ſtellen. 

Paris, 9. Dezember. (Fat.) 

Die am Sonnabend vom Oberſten Rat 
angenommene Note wird höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich heute der deutſchen Selegauon 
ũberreicht werden. 

— — —— — — 

Amerika und Europa. 
Nach Waſhingtoner Meldungen aus fran— 

zöſiſcher Quelle hatte Senator Hitcheock in den 
ehlen Tagen wiederholt lange Unterredungen 
nit Vraſident Wilſon über die Vorbehalte des 
Senalors Lodge, insbeſondere über die Frage, ob 
der Präſident den einen oder anderen Vorbehalt 
annehmen könne. Die Republikaner, die für 
einige Zugeſtändniſſe zu haben ſind, teilen mit, 
daß ſie gemeinſam energiſch für die Schaffung 
aner Verftaͤndigungsgrundlage eintreten werden. 
Sie haben eingeſehen, daß der Kampf um den 
Friedensvertrag nicht in die Länge gezogen werden 
darf und der Senat um jeden Vreis zu einem 
AÄbſchſuß kommen ſollte, üm ſeine ganze Kraft 
der Behandlung der Fragen der inneren Organi⸗ 
ſation zuwenden zu können. Die Republikaner 
belonen, dah Prafident Wilſon den weſentlichen 
Inhalt der Vorbehalte Lodges annehmen müſſe, 
Zenn die Raufiecung überhaupt erfolgen ſolle 
Unter dieſen Bedingungen wären ſie ihrerſeits 
bereit, einige Zugeſtändniſſe zu machen. Die 
Vemokraten glauben, daß der Praſident bereit iſt, 
nen Verfuch zu machen, um mit ſeinen Gegnern 
zu einer Berſtändigung zu gelangen auf 
Grint dacen vie Ralifikation erfolgen könnte. 
dehne der Präfident jedes Zugeſtändnis ab, ſo 
ſei der Verirag endgültig verloren. Im anderen 
Falle ditſte eine verſtändigung ſehr bald zuſtande⸗ 
kommen. —2 Zu den Vorgängen im amerikaniſchen Senat 
führt der „Matin“ aus. Wilſon ſei nur noch ein 
Schatten ſeiner ſelbſt. Der Friedensvertrag 
liege im Slerben, und alle Rettungsverſuche 
feien vergeblich. Man müſſe ſich in Amerika an 
die Republikauer und Demokraten wenden und 
nen ner wochen, daß Europa, beſonders Frankreich, zertrummert und beraubt ſei und ein 
Recht auf Raaficht habe. Für die Ehre Amerikas 
und die der ganzen Welt ſei es notwendig, daß 
Anerita helfe, den Frieden zu ſichern, wie es 
Frankreich geholfen habe, den Krieg zu gewinnen 
„ournal⸗ erklärt: Die Amerikaner wollen 
zurch die Geſellſchaft der Nationen nicht ge⸗ 
b inden werden. Sie wünſchen, nach Gutdünken 

Die drohungen an Deutſchland. Berlin, 10. Dezember. GPat.). 
Den Blättern wird aus Paris gemeldet: 

LHeure“ ſchreibt, daß die engliſche Delegation, 
die die Verantwortung für die Drohungen an 
Deutſchland nicht auf ſich nehmen wollte, erſt 
Inſtruktionen von London eingeholt habe. Des— 
halb hat ſich die Ueberreichung der Note an 
Lersner auch verſpätigt. 

Nauen, 10. Dezember. (Pat.). 
In Anbetracht deſſen, daß die Ententenote in 

Berun eingetroffen ift/ wird der Außenminiſter 
Müller ſeine Rede erſt am Donnerstag halten. 
Er wird auch über die Rückkehr der Kriegsge— 
fangenen ſprechen. 

Die Friedensbedingungen Sowjet⸗ 
rußlanos. 

Wien, 10. Dezember. (at.) 
Die „Chicago Tribune“ meldet, daß die De— 

legation Sowjetrußlands der eſt niſchen De— 
legation folgende Friedensbedingungen unterbreitet 
habe: Gegenſeitige Anerkennung der Unabhängig⸗ 
keit, Beendigung des Kriegszuſtandes und eventu⸗ 
elle Zurückziehung der Truppen. Die eſtniſche 
Regierung erklärt, daß ſie kein Bündnis mit einem 
Staate abſchließen werde, der mit Sowjetrußland 
Krieg führt. Eine gleiche Erllärung gibt die eft⸗ 
niſche Regierung auch hinſichtlich der Gebiete ab, 
deren Regierungen die Macht über ganz Rußland 
oder über Teile des Landes anſtreben. Die 
Armee Judenitſchs wird aufgehalten und ihr 
Kriegsmaterial unter Aufſicht geftellt. Amneſtie 
für alle Bürger, die dem Sowjetrußland wohl⸗ 
geſinnt ſind. Aufnahme der Vorbereltungen zum 
Abſchluß eines Handelsvertrages. Wiederauf⸗ 
nahme der diplomatiſchen und Konſularbeziehungen, 
ſowie des Poſt-⸗ Telegraphen⸗ und Eiſenbahn⸗ 
verkehrs und Genehmigung der Warenausſuhr 
von eſtniſchen Häfen nach Rußland. 

handeln zu können und wollen zunächſt die and 
auf Mexiko legen, das für ſie α ver⸗ 
lockender iſt als der Balkan. Wenn aber Amerika 
kein Intereſſe mehr an Europa hat, ſo muß 
Europa frei ſein, ſeinerſeits ſeine Angelegenheiten 
nach Gutdünken regeln zu können. Die Ver— 
zögerung der Ratiſikation ſei in dieſer Hinſicht 
kennzeichnend. In der Abreiſe Simſons ſei die 
erſte Schwierigkeit zu erblicken, die ſich der 
ſofortigen Durchführung des Vertrages entgegen⸗ 
ſtelle. Statt eine Tatſachenpolitit zu betreiben, 
habe die Friedenslonferenz eine Idealpolitik ver⸗ 
eogt. Glücklicherweiſe könne jetzt noch die Politik 
Amerikas ausgeſchaltet werden damit die kontinen 
talen Länder, namentlich Frankreich und Belgien. 
ein Wort ſprechen können. Deutſchland müſſe 
gezwungen werden, einen den Opfern entſprechen⸗ 
den Preis zu bezahlen. 

Der Friedenszuſtand mit China. 
Ein Erlaß des Präſidenten von China vom 

15. September 1919 über die Wiederherftellung 
des Friedenszuſtandes zwiſchen China und 
Deutſchland bezieht ſich u. a. darauf, daß 
durch die Unterzeichnung des Friedensverlrages 
von Verſailles dem Kriegszuſtand zwiſchen den 
Verbandsmächten und Deutſchland ein Ende ge— 
macht ſei, verweiſt auf Chinas Unterſchriftver⸗ 
weigerung wegen der Schantung · Artikel und gibt 
die Beendigung des Kriegszuſtandes zwiſchen der 
chineſiſchen Republik und dem Deutiſchen Reiche 
bekannt. Ein weilerer Erlaß vom 18. September 
vexkündet dasſelbe für die Beziehungen zu Oeſter⸗ 
reich. Für deutſche und öſterreichiſche Staatsan—- 
gehbrigkeit bleiben jedoch die ſeit Kriegsausbruch 
exlafſenen Verordnungen bis zu ihrer ausdrückli⸗ 
chen Aufhebung in Anwendung. 

— 

Kleine Nachrichten. 
Die kleinen deutſchen Schiffe ſollen zwiſchen 

den kleinen Staaten zum Schutz ihrer Küſten 
verteilt werden. 

2. Zahrgang 

Sokales. 
Lodz, den 11. Dezember 1819 

Vorweihnachtsfeier im Kriegs⸗ 
waiſenhauſe. 

Ein trüber, kalter Dezembernachmittag. 
Schwerbeladene Wolken ſenden unaufhörlich einen 
feinen Sprühregen, der zuſammen mit dem ge⸗ 
tauten Schneewaſſer das Erdreich durchweicht. 
Ein ſcharfen Oſtwind bläßt über die Felder von 
Karolew. Eine Anzahl Damen und Herren der 
Lodzer deutſchen Geſellſchaft, die bis zum Kali-⸗ 
ſcher Bahnhof mit der Elektriſchen gefahren 
waren, ſtreben die Karolewer Ehauſſee entlang 
dem Kriegswaiſenhauſe in Karolew zu. Im 
Gänſemarſch wit einem Führer an der Spihe, 
der jedes trockne Plätzchen ausſucht, wohin man 
den Fuß ſetzen kann, geht es mutig vorwärts 
Mit viel Humor und Selbſtüberwindung werden 
alle Weghinderniſſe überwunden. Hintendrein 
ein Wagen, von einem ſtarken Gaule gezogen, 
beladen mit Kiſten und Körben, die die Gaben 
enthalten, die Knecht Ruprecht den Waiſenkindecn 
beſcheren will. 

Im Kriegswaiſenhauſe ſelbſt herrſcht große, 
freudige Aufregung ob des unerwarteten, hohen 
Beſuchs. Ein geſchäftiges Durcheinander und n 
kurzer Zeit haben die Schweſtern alles gerichtet 
und geordnet. Weihevoll erklingt ein dreiftim⸗ 
miger Damenchor, und tiefe Andacht exfüllt alle 
Herzen, als der Seelſorger über die große Kinder⸗ 
uͤebe uinſeres Heilandes ſprach, der auch heute 
noch dafür ſorgt, daß auch die Aermſten unter 
den Armen nicht ganz verlaſſen ſind. Nachdem 
der Damenchor zum zweiten Male ausgeklungen, 
waltet Knecht Ruprecht ſeines Amtes, ausgerüſtet 
mit dem Szepter ſeiner Würde, einem großen 
Rutenbündel, droht er allen Böſen Strafe an 
und verſpricht allen Guten Belohnung. Da aber 
alle gat waren, braucht er von der erſten keinen 
SGebrauch macheny. Von einer langen Liſte ruſt 
er jeden Angehörigen des Heims auf und jeder 
und jedes erhält ein großes Paket, in dem alles 
enthalten ift, was ein Kinderherz erfreuen kann. 
Man muß die glänzenden und erwartungsvollen 
Kinderaugen geſehen haben, um die Freude zu 
ermeffen, die ihnen bereitet wurde. Nachdem 
auch das letzte ſeine Gabe erhalten, ſang die 
große Schar der Waiſen ein fröhliches Advents-⸗ 
ed. Ein Schlußgebet unſeres Paſtors und die 
ſchöne Feier war vorüber. 

Noch ein froher Gedankenaustauſch mit den 
Schweſtern, noch ein Händedruck und wir zogen 
wohlgemut im dunklen Abend quer durch den 
Slaͤdiwald der Elektriſchen am Kaliſcher Bahn- 
hof zu. 

H. Fiedler. 
— — 

Chriſtbeſcherung ſür den Soldaten 
Dieſer Tage lagte im Saale des Technilervereins 
in der Andrzejaſtraße 8 das vereinigte Komitee 
für die Weihnachtsbeſcherung und das Sammeln 
bon Kleidungsſtücken fur Soldaten. Den Vorſitz 
führte Staroſt Zbrozek. Es ſei feſtgeſtellt, daß 
von den mehr als 300 ausgeſandten Einladungen 
kaum 40 berückſichtigt worden ſind, und zwar 
waren faſt ausſchließlich nur diejenigen Damen 
erſchienen, die auch ſonſt an derartigen Veran⸗ 
ſtaliungen teilnehmen. Die Verſammelten be- 
ſchäftiglen ſich mit der Bildung von folgenden 
Seklionen: 1) Sektion zum Sammeln von Klei⸗ 
dung, die ihren Tätigkeitsbereich in 14 Bezirke 
einteilt; 2) Seltion für Preſſereklame und 8 
Seltion für unbeſtändige Einnahmen. Ein enge⸗ 
res Komitee ſoll in der nächſten Sitzung, die am 
Donnerstag, den 11. Dezember, um 1 Uhr nach 
mittags ftattfindet, gewählt werden. 

—— des Lodzer Telegraphs. 
Das Büro des Lodzer Telegraphenamis wird 
dieſer Tage nach dem Poſtgebäude in der 
Przejazdſtraße verlegt werden. 

Gebt Bücher für die Soldaten! Da 
Kommando des Lodzer Generalbezirks wendet ſich 
an die geſamte Geſellſchaft mit der Bitte um 
Zuwendung von Büchern aus allen Gebieten, da 
das Kommando über Mittel zum Ankauf der— 
feiben nicht verfugt. Die geiſtige Nahrung ſoll 
allen Maunnſchaften zuteil werden, die bei ihrem 
ſchweren Dienſt ein Anrecht auf geiſtige 
Zerſtreuung haben. Der geiſtige Geſichtskreis 
des Soldaͤten muß erweitert werden, hierzu 
beizutragen iſt Pflicht der Geſellſchaft. Bücher⸗ 
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den find zu richten an den Referenten für 
Bildungsfragen beim Kommando des Lodzer Ge⸗ 

nieralbezirks, Dlugaſtraße 47. 
Kulturfrage. Am Sonntag um 11 Uhr 

morgens veranſtaltet die Kultur⸗ und Bildungs⸗ 
kommiſſion des Magiſtrats im Polniſchen Theater 
eine Verſammlung, in der die Fragen der allge— 

der Volksumiverſität ſowie der Veranſtallung von 
Vergnügungen für die breiten Schichten der Be— 
volkerung beſprochen werden ſollen. 
Bolkskonzerte. Die Kultur⸗ und Bildungs⸗ 

ommiſſton der Schuldeputation veranſtaltet eine 
Reihe von Konzerten für die breiten Schichten 
der Berölkerung. Das Programm der Konzerte 

wird volkstümliche muſikaliſche Schöpfungen ent— 
halten. Die Konzerte werden von dem Lodzer 
Symphonie⸗Orcheſter ausgeführt werden. Das 

erſte Konzert, das dem Wirken Moniuszkos ge— 
widmet ſein wird, wird am Sonntag um 6 Uhr 

achmittags im Konzertſaale in der Dzielna⸗ 
raße 18, flaltfinden. Dem Konzert wird ein 
Vortrag über dos Schaffen des Komponlſten 

vorengehen. Die Eintrittskarten werden von 
50 Pfennig bis 2 Mark koſten. 

Schulambulatorlen. Seit Anſang Dezem—⸗ 
ber ſind Schulambnlatorien in drei Punlten der 
Stadt fätig: J. 

Straße 2905 2. Ambulatorium — Baluter Ring 3, 
3. und 4. Ambulatorium — Dielna 44. 

Bekämpfung der Tuberkuloſe, Dem Tä— 
tigleitsbericht der Sektion zur Bekämpfung der 

bberkuloſe ſür den Monat November entnehmen 
wir ſolgendes: In der Sektion meldeten ſich 

203 Perſonen; in der Beratungeſtelle wurden 
248 Perſonen unterſucht, darunter 113 Ecwach⸗ 

ſene und 130 Kinder: 136 Chriſten und 107 Ju 
den, davon wurden 52 in Spitäler geſandt, 5 

zur ambulatoriſchen Behandlung, 9 zur Beobach⸗ 
ag und 83 zur wigderholten Kontrolle in der 

Beratungsſtelle beftimmt, 19 zum Konſultanten 
in Chojny geſandt, 33 zur Beleuchtung mit der 
Quarzlampe beflimmt. Der Konſultant in — 

qualiſigerte ſür das dortige Spital 18 Perſonen. 
Sie Tuberkulinſtation der Sektion führte 61 

Zapfungen an 55 Kindern aus; behandelt wur⸗ 
den mit Tuberkulin 18 Perſonen. Die Pruüfungs⸗ 
ſtation führte 97 Unterſuchungen aus; die Sani— 
arinnen kontrollierten 188 Krankenwohnungen. 

Die LSodzer Gaſanſtalt und dle Kghlen⸗ 
frage. Die Behörden unternehmen Bemuͤhungen, 
um die Gosanftalten in Polen mit oberſchleſiſchen 
Kohle zu verſorgen, die der Karwiner Kohle in 

jeder Hinſicht überlegen iſt. Die Vorräte des 
Lodzer Gaswerks reichen in den letzten 2 Monaken 
ijmmer nur für kaum 5 Tage Die Gasanſtalt 

ii deshalb gezwungen, in den ſtädtiſchen Gas⸗ 
xbhren nur einen ſchwachen Druck zu erhalten, 
wos die Gaskocher und Gaslampen ungüuſtig 
beeinflußt. * 

Franzöfiſche und italieniſche VBeamte 
ſuüe Polen. Der Kurj. Pozn.“ erfährt, daß die 

poelniſche Regierung mit der italieniſchen und 
ranzoſiſchen Regierung in Unterhandlungen ſteht 

bezüglich der Uebernahme eines Teiles der dorti— 
—— Eiſenbahn⸗ und Poſtbeamten zwecks ihrer 

Verwendung in polniſchen Dlenften. Den genann⸗ 
ten Regierungen iſt die Abtretung eines Teiles 
hrer Beamten nicht unwilllommen, da iufolge 
der Demobiliſierung, insbeſondere in Frankreich, 
ein Ueberfſluß an Eiſenbahn- und Poſtbeamten 

herrſcht. Für dieſe Beamten ſollen angeblich be— 
ſondere Lehrgänge der polniſchen Sprache einge. 

richtet werden, um ihnen die Verſtändigung mit 
der polniſchen Bevbllerung und dem ihnen un⸗ 
urſtellten Perſonal zu erleichtern. Der Kurjer“ 
gibt der Hoffnung Ausdruck, daß — wenn die 

haudlungen glücklich durchgeſührt werden — 
die Polen in ihren Verbündeten künflige Jaſtruk 
teure finden werden, die bei der Organlſation 

Forſters Hannchen. 
Noman vu W. Norden. 

* 89. Jortſezung. 
Die Baronin, ihre Mutter, hatte ſie nicht 
begleitet, da die alte Dame etwas leidend war 
und auch nicht gern reiſte. 
Dagfur gab ſie Wera in der Perſon einer 

Geſellſchafterin mit. 
Dieſe Dame, von mütterlicher Sorge um 

Wera's Wohl erfüllt, kannte auch die ganzen 
Geheimniſſe der jungen Gräfin. — 

—J Auch ſie haßte den Grafen Artur, der ſo 
viel an Wera verſchuldete. 

in Monaco, und vielleicht häͤtte Wera auch 
einen anderen Ort gewählt, wenn ihr nicht 
gerade die kleine Villa von einer befreundeten 

ſamilie empfohlen worden wäre, welche früher 
ier abflieg. n 

Außer dem alten, aber noch ſehr energiſchen 
Hausverwalter wohnten nur Wera und Frau 

von Hagen hier, eine Zoſe ausgenommen. 
Ein reizender Park, nicht groß, aber alter 
Baumbeſtand mit dichtem Gebüſch und blühen 
den Hecken durchſetzt, umgab die Villa, oder 
beſſer geſagt, er hüüte das Haus förmlich ein. 

idylliſchen, verſteckten Plätzchen. 
aufzuatmen. 

Hier ſchien ſie in eine andere Welt entrückt 
zu ſcin; die Bruſt hob und ſenkte ſich freier, das 

Derzʒ ſchlug nicht mehr ſo bang, und die Zukunft 
lag in hellerem Lichte. 

* 

meinen Schulbildung, der Kurſe ür Erwachſenen, 

Ambulatorium — Petrikauer 

armen Verwandten, der Frau von Hagen, eine 

Die beiden Damen waren zum erſten Male 

Es gab auch keinerlei Störung au dieſem ſfi 

Wera begann bald nach ihrer Ankunft völlig 

des polniſchen Eiſenbahnweſens und Poſtdienfles 
wertvolle Dienſte leiften und die Volen von den 
„unwilligen und feindlich geſinnten“ deutſchen 
Beamten befreien werden. — 
Im eigenſten Intereſſe der Kaufleute 

liegt es, gerade die Landkundſchaft durch Ankün— 
digungen im Anzeigenteil der Zeitung in wirk—⸗— 
ſamer Weiſe auf das, was ihr Geſchäft zu bieten 
hat, aufmerkſam zu machen. Gerade jetzt wiſſen 
viele Leute gar nicht, was ſie ſür Weihnachten 
einkaufen ſollen. Die Zeitungsanzeigen ſind für 
den bevorſtehenden Weihnachtsmarkt die beſten 
und lohnendften Ratgeber. 

Die Teuerung anderwärts und bei uns 
Die Reuteragentur berichtete jüngft, daß did Le 
bensmittelpreiſe im Verhaͤltnis zur Vorkri⸗ßszeit 
geſtiegen ſind; in England um 122 Prozent, in 
Frankreich um 189 Proʒz., in Italien um 107 
Proz., in Schweden um 200 Proz, in den Ver—⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika um 80 Proz. 
in Holland um 103 Proz, uſw. Wie ſtellt ſich 
nun die Teuerung bei uns dar? Bei uns iſt das 
Brot teurer geworden um 2000 Proz., die Kar⸗ 
toffeln um 5000 Prozent, die Kohlen um 8000 
Proz., die Zigaretten um 5000 Proz, der Tee 
um 1000 Proz., die Seife um 700 Prozent uſw. 
Lodz iſt demnach die teuerſte Stadt de- Welt! 

Sie Notſtandsarbeter. Geſtern wandte 
ſich eine Delegation der entlaſſenen ſtädtiſchen 
Arbeiter an das Präſidium des Magltftrats mit 
der Bitte, ihnen waährend der Arbeitsunterbre⸗ 
chung weiterhin unentgeltliche ärztliche Hilfe zu 
erteiſen und ſoſortige Geldunterſtützungen zu⸗ 
kommen zu laſſen. Bas Präſidium verſprach die 
notigen Schritte beim Delegierten des Arbeits— 
minſſteriums einzuleiten. 

Sle geſtrige Stabtperorbdnetenverſammn⸗ 
lung eroͤffnete der ſtellopertr. Stadtveror dueten⸗ 
vorfleher Kern. Er verlieft u. a. die Ent—⸗ 
ſchleßung der Vollsſchullehrer betreffend das 
18. Monalsgehalt. Den Inhalt der Entſchließun 
haben wir bereits in unſerer Dienstagnummer 
gebracht. Hierauf verheſt er eine Mitteilung des 
Magifirats, wonach betzterer die Frage des 
13. Gehalts an die Lehrerſchaft zur Entſcheidung 
an die Selbſtoerwaltungs⸗Settion des Miniſte⸗ 
xiums des Innern überſandt hat. Im Zu—⸗ 
ſammenhang mit der Entſchließung der Lehrer⸗ 
ſchaft gibt Stadtpräſident Rzewſti eine dahin— 
gehende Erklärung ab, daß die Annahme der 
Lehrerſchaft, als ob der Magiſtrat nur in der 
Beſoldung derſelben Erſparniſſe machen will, 
falſch ſel. Durch die ſchwierige Finanzlage leiden 
an erſter Stelle die ſtädtiſcher Arbeiter, von 
denen ein großer Teil entlaſſen werden mußte. 
Die Verpflegung der Lehrerſchaft in gleich der 
der ganzen Bevoölkerung, die ſtark in dieſer Hin⸗ 
ſicht zu leiden hat. Eine Vorzugsverpflegung 
kaun der Lehrerſchaſt keinesfalls zuerkannt werden 
Stadip. Utta nimmt in einer längeren Anſprache 
die Lehrerſchaft in Schutz. 

Der Vorftzende verlieſt ſodann den Bericht des 
Seniorenkonvent, dem die Frage der Amts— 
nederlegung des Vizepräſidenten Faterſon zur 
Erledigung übergeben worden war. Der Senio— 
renkonven erklärt, daß, da die Stadtoerordneten⸗ 
verſammlung von der Amtsniederlegung des 
Vizepraͤſidenten Faterſon keine Kenntnis gzenommen 
hal, die Sache eigentlich von ſich ſelbſt erledigt 
ſel. Auch die Frage des 13 Gehalls für die 
Lehrerſchaft ſei nicht mehr altuell, da ſie zur 
Entſcheidung dem Miniſterium überwieſen wurde. 
Der Vorſitzende richtet darauf die Mahnung an 
die Stadtverordneten, fernerhin die möglichſte 
Sparſamkeit bei ſtädtiſchen finanziellen Angelegen⸗ 
heiten zu üben. 

Sodann wurde der Antrag um Erteilung 
einer Beihilfe der Lodzer Expoſitur für Invaliden⸗ 

Wera war ja noch jung. Sollté ihr Glück 
für immer verloren ſein, ſollte niemals mehr der 
Tag kommen, wo die Somme über einem ſrohen, 
lachenden Weibe ſtrahlte? 

Sie glaubte nun wieder an einen ſolchen 
ag. Mit Frau von Hagen machte ſie endlich die 

erfte Aus fahrt nach Monaco und Monte Carlo. 
Wer konnte auf dieſem weltberühmten Flecken 

2 ohne Monte Carlo einmal beſucht zu 
haben. 

Nur das Kaſino und die Spielſäle betrat 
Wera nicht. 
Daſüur geſiel es ihr aber um ſo mehr in 
der Veranda und im Speiſeſaale des Hotel de 
Paris. — —7 — —— 

Schon am exſten Abende war ihr, wie ſo 
manch“ anderer Dame, der deutſche Sologeiger 
im Orcheſier aufgefallen; erſt durch ſein meiſter⸗ 
haftes Spiel, in das er gleichſam ſeine ganze 
Dep hineinlegte, dann durch ſeine Erſcheinung 
elbſt. — 

Wera wußte ſelbſt nicht recht, was es eigent⸗ 
lich war, das ſie jzu dieſem ſchlanken, bdlaſſen 
Manne förmlich hinzog, der doch ihrem Geſell 

ſchaftskreiſe ſo ſern ſtand. 
War es ſein Geſicht, dieſe Aehnlichkeit mit 

einem anderen, das ihr dabei vorſchwebte, ohne 
daß ſie ſagen konnle, wo auch dieſes zweite zu 
nden war, waren es die dunklen Augen, die 

wie zufällig auf ihr geruht hatten? 7— 
Sie wurde ſich, wie geſagt, gar nicht klar 

darüber. * 
Am erſten Abende, als ſie heimkehrte, ſprach 

ſie mit Frau von Hagen davon welche die Stelle 
einer Vertrauten bei ihr einnahm. 

Die Dame dachte etwas nüchterner. 

I— 
— 
1 aß 

— * —J— 

91 n n 

bringt hiermit zur Kenntnis, daß zur 

Nepiſtons⸗NRommiſſton der heſelſchaſt 
außer den Herren: 

Leon Mroziüski, 8. Budzyner, Ingenieur 
W, lechalski. — Sosnowice, 

auch die Herren: 

—IVVVDD—D— — 
gehören. 407 

fürſorge beim Kriegsminiſterium beſprochen und 
in der Höhe von M 10000 äährlich bewilligt. 
Hierauf wird zur weiteren Leſung des Orts- 
fſatuts über die Einführung des allgemeinen 
Schulunterrichts geſchriten 

Zur Regiſtrierung der Ausländer. Wie 
wir uns an zuftändiger Stelle erkundigt haben, 
ſteht die Veröffentlichung der neuen Verfügung 
üͤber die erneute Regiſtrierung der Ausländer 
und deren eventuelle Ausweiſung in den nächſten 
Tagen bevor. Eine etwaige Ausweiſung von 
Fremdländern erfolgt, falls dieſe ſich politiſche 
Vergehen zuſchulden kommen ließen oder ſich 
irzendwie als läſtige Ausländer erwieſen haben. 
Ferner können ſolche Perſonen ausgewleſen wer⸗ 
den, die keinerlei Exiſtenzmittel beſitzen. Fremde 
Staatsangehörige, die in Polen geboren ſind und 
die Abſicht haben, ſich in den polniſchen Staats⸗ 
bürgerverband auſnehmen zu laſſen, können auf 
den Ramen des Staroſten der Stadt Lod; unter 
Beifügung entſprechender Urkunden Geſuche ein⸗ 
reichen. 

Neue Wretſe der Werpflegungsde pu⸗ 
tation Die Verpflegungsdeputafion hat am 
9. Dezember folgende Preiſe ſur ihre Waren 
ſeſtgeſezt; Mannagrütze M, 1240 vas Pfund⸗ 
Genſtengrütze M. 090, Graupen M. 1.— Reis 

boen M. 1.20 Haferſlocken M. 1.25, 
SGerſtenmehl M. 0.235, Kuchenſalz 1. Gattung 
M. 040 (Kooperativen M. 0.33). — 2. Gattung 
M. O.28 GKooperativen M.0O.22), Kaffee M. 20. — 
Zichorie M. 2 Kooperativen M. 1), Kirſchen⸗ 
macmolade M.4, Pflaumenmarmolade M. 3.76, 
Nephtha M. 0.56 GKooperativen M. 0.45), Farin 
M.5 6Gooperativen M. 253), Bouillen würfel 
M. 750 (1000 Stück), harte Seife das Pfund 
Ms Gooperativen M. 5.75), Seife in Stücken 
M. 1.70 (Koop. V. 1.55), Toilletenſeife das 
Dutzen M. 480, Zündhölzer M. 0222, Koop. 
M. 0O. 20), Kartoffeſn M. 832 (Wag. 28, Fuhren 
30), Mohrrüben M. 28, gedorrter Kohl, Wrucken 
und Mohrrüben das Pfund M. 0.25, Heringe 
M. 90 das Faß, Tee M. 18 das Pfund, Lichter 
M. U90 (Koob. M. 1.75), Speck, Rauchfleiſch 
imd Fett M. 980, Steinkohle Mi22 der Korzec 

Sle fand Egon Berger zwar ganz intereſſant, 
beſonders wenn er geigte, aber er bliebe doch 
immerhin nur ein gewöhnlicher Menſch, ein Mu⸗ ſikant. * —— 

Davon wollte Weras nichts wiſſen. 
Ganz von ſelbſt geriet ſie ordentlich in Eifer 

über Egon Bergers Verteidigung. 
Von einem gewöhnlichen Menſchen könne hier 
nicht die Rede ſein. Die abhängige Stellung 
lue es nicht allein. In dem jungen Manne müfſe 
elwas ganz anderes ſtecken, als es auf den er⸗ 
ſten Buͤck erſchiene. — 

Dies ließ ſich Wera nicht nehmen. * 
Frau von Haͤgen blickte ziemlich beſorgt. 
Die Muſit ſcheint einen unheilvollen Einfluß 

zu haben. Sie werden ſich doch nicht am Ende 
ůͤber Hals und Kopf verlieben, wie es die Prin 
zeſſin Chimay tlat?“ * 

Wera lachte heiter. 
Slauben Sie dies nicht, Clotilde. Ich bin 

am Feuer geweſen und ſürchte mich! Es iſt auch 
nicht ein der Liebe verwandtes Empfinden, das 

mich zu dieſem Menſchen hinzieht!“ 
Dann ſeine Muſitk!“ 
Auch das nicht ganz!“ 
Abet was dann, liebe Baronin?“ 
Wera ſah bei ſolcher Frage ſinnend vor ſich 

nieder, zuckte die Achſeln und meinte: 
Ich weiß es nicht! Uebrigens“, ſetzte ſie in 
anderem Tone hinzu, „man tut Unrecht, die 
hubſche Prinzeſſin immer wieder zu verdammen! 
Sie halte keine guten Tage bei ihrem Gemahl, 
dem ſie erſt durch ihre Milgift das Wappen 
vergolden mußte. Schließlich ſorderte ihr Herz 
einmal Liebe, volle, ſchranken loſe Liebe und ſo 
varf ſie ſich dem einem n die Arme, für den 

ire Pulſe ſchlugen. Ich will ſie nicht als 

— ä liter, Scheitholz weiches M. 4.50 das Pud, ge⸗ 
hacktes M. 5, Scheitholz hartes M. 5, gehacktes 

366. — 
Das verſpätete Erſcheinen von Zeugen 

vpor Gericht. In der legten Zeit wirs beob⸗ 
achtet, daß die vor Gericht geladenen Zeugen 
gewöhnlich zu ſpät erſcheinen, wodurch die Ge⸗ 
richtsverhandlungen eine unliebſame Unterbrechung 
oder Störung erſahren. Es kommt ſogar oft vor, 
daß der Richter genötigt iſt, Verhandlungen zu 
vertagen. Um ein Exempel zu flatuieren, beſtrafte 
das Gericht vorgeſtern füt Nichterſcheinen vor 
Gericht als Zeugen: Ludwig Fucks und Antoni 
Blaſinſka mit je 25 Mark, Stanislaw Lube und 
Dr. Tabjasz mit je 100 Mark Strafzahlung. 

Urteil im Wloclaweker Senſationspro⸗ 
zeßz. Nach mehrtägiger Verhandlung wurde 
Dienstag 11 Uhr abends das Urteil im Prozeß 
gegen die Urheber der feldgerichtlichen Erſchießung 
des Pfarrer Pruſki gefällt. Der Angeklagte 
Szwarcenzer wurde des Mordes an dem Pfarrer 
Pruski für ſchuldig befunden und zum Tode 
verurteilt. 
1919 wurde er zu lebens läng lich em Ge⸗ 
fängnis begnadizt. Der andere Angektlagte. 
A. Szwedzinſki, wurde freigeſprochen. 

Neviſonen in Eilſenhandlungen. Im 
Zuſammenhang mit großen Eiſendiebfſtählen hat 
die Polizei in verſchiedenen Eiſengeſchäflen Haus⸗ 
ſachungen vorgenommen. 

Banditenüberfall Vorgeſtern abends um 
10 Uhrr überfiel eine Bande bewaffneter Bandi⸗ 
ten in der Nähe des Lucmierzer Waldes auf 
4. Wogen ſahrende Kanfleute, denen emige 
tauſend Mark entwendet wurden. Die Nach⸗ 
forſchungen nach 
folglos. 

Bom Genoſſen getötet. In der vergan⸗ 
genen Woche wurde im Dorfe Tymenlanka ein 

den Banditen verblieben er⸗ 
* 

Raubüberfall verubt, wobei dem Landmann Gu⸗ 
ſtadv Franzmann 7500 Mark in bar und Sachen — y im Werte von 5800 Mark geſtohlen wurden. 
Auf der Flucht drückte einer der Banditen ſo un⸗ 
vorſichtig am Hahn ſeines Gewehrs, daß der 
Schuß plötzlich loßging und ſeinen Genoſſen Jan 
Kopec auf der Stelle tötete. Kubicki und Jau 
Jatubowſſti, die an dieſem Ueberfall teilnahmen 
wurden verhaftet. 

Für das ßaus der Barmherzigkeit 
ging uns nachſtehende Spende zu: 
von Frau Johanna Stüldt anſtelle 

eines Kranzes auf das Grab von 
Frau Mathilde Kindermann. .M. 

Mil den bisherigen. 
Zuſammen Rbl. 30 und M. 100.- 

Fheater und Ronzerte. 
Freie Bühne (Zachodnia 5). Um die Auf- 

führung des packenden Schauſpiels „VLerlo rene 

20. ⸗ 

Eh e recht vielen zuganguich zu machen, wird J 
das Schauſpiel am Freitag, den 12. d. M., um 
8 Uhr abends, zu ermäßigten Preiſen (M. 4,3 
und 2) zum letzten Mal wiederholt. Am Sonn⸗ 
ahend, den 18 d. M., um 8 Uhr abends, wird 
das reizende Luſtſpiel Kleine Hände“ wie— 
derholt. Das Luflſpiel hat viel Humor und Witz 
und verfehlt durch ſeiner. prickelnden Dialog die 
Wirkung nicht. Der Kartenverkauf heginnt heute 
von 1121 und von * Uhr nachmittags ab an 
der Theaterkaſſe. 

Berbst der Tell⸗Aufführung in Wies⸗ 
baden. Dieſer Tage wurde im Nationaltheater 
in Wiesbaden „Wilhelm Tell“ gegeben. Im Zue 
ſchauerraum wurden jedesmal patriotiſche Kund⸗ 

—5— hinſtellen, aber wex weiß, ob ſie jetzt, 
wo ſie über alle Vorurteile der Welt hinweg—⸗ 
ſchritt, nicht glücklicher iſt, als früher!“ 

Ruf ſoiche Normente wußte drau von Hagen 
nichts zu erwidern. 

Sie war ſogar ſprachlos, bis ihr Wera um 
den Hals fiel und ihr verſicherte, daß ſie abſo⸗ 
lut keine Angſt zu haben brauche, ihr fiele gewiß 
niemals ein, zu handeln wie die Chimay. 

Am zweiten und dritten Tage darauf ging 
man aber doch wieder nach dem Café du Paris, 
und endlich haͤlte ſich auch Frau von Hagen an 
den Gedanken gewöhnt, 
etwas mehr als einen gewöhnlichen Muſikanten 
zu erbliclen. 

erſtrebt. 

leichifüßig, wie die letzten Tage, aus dem Wagen, 
ſondern flützte ſich auf die Schuller der Ver⸗ 
trauten. 

ſtande geweſen wäre, das auffallend blaſſe Ge⸗ 
ficht Wera's zu bemerken. — 

Er nahm von Frau von 
in Empfaung und fuhr zurück. 

Wera wartete inzwiſchen am Gittertore. 

ſpannt. — Mühſam arbeitete ihre Bruſt. 
Flau von Hagen öffnete mit einem Schlüſſel⸗ 4 — 

die beiden Damen traten ein und das Tor ward 
wieder verſchloſſen. 

Fafſang Urdſie Baronin!“ flüſterte die alte 
Dame Werqa zu. 

Fortſetzung folgt. 

Auf Grund der Amneftie vom 8. Juli 

Rei 30 und d 

in Egon Berger doch 

Eine perſönliche Betanntſchaſt wurde nicht — 
Als an dieſem Abende Wera an der Gitter ⸗ 
pforte des Parkes angelangt war, ſprang ſie nicht 

Es war zu dunlel, als daß der ard tſcher n — 

Hagen ſeinen Lohn 

Ihre Rechte hielt die eiſerſten Stäbe um⸗— 

—— 8 —8 



ekto⸗ 
, ge⸗ 
acktes 

ugen 
beob⸗ 
eugen 

Ge⸗ 
chung 
t vor. 
en zu 
rrafte 
vor 
ntoni 
e nnd 
g. 
pro⸗ 
urde 
rozeß 
eßung 
lagte 

farrer 
ode 

Sachen 
urden. 
ſo un⸗ 
ß der 
n Jan 

Jan 
ahmen 

e Auf⸗ 
rene 
„ wird 
it, um 
. 4, 3 
Sonn⸗ 

3, wird 
wie⸗ 
) Wits 
log die 
it heute 

ab an 

Wies⸗ 
ltheater 
jm Zu⸗ 
Kund⸗ 
—⸗— 
e jetzt, 
hinweg⸗ 

a Hagen 

era um 
ie abſo⸗ 
e gewiß 

fging 
Paris, 
gen an 
r doch 
ſikanten 

e nicht 

Gitter⸗ 
ſie nicht 
Wagen, 
er Ver⸗ 

her im 
aſſe Ge⸗ 

n Lohn 

re. 
be um⸗ 

chluͤfſel; 
or ward 

die alte 

folgt. 

Lodzer Frete reſſe — Donnerstag ben 11. Dezember 1919 

gebungen veranſtaltet, ſo daß die Künfiler zu mi⸗ 
uutenlanger Unterbrechung ihrer Darſtellungen 

ezwungen waren. Aus dieſem Anlaß haben die 
eſatzungsbehörden“ die Aufführung des Schau⸗ 

fpiels jür die Zukunft verboten. 

Vereine u. Verſammlungeri. 
Lodzer Männer⸗Geſang-Verein. Auf 

vielſeitigen Wunſch der Vereinsdamen des Lodzer 
Männe?⸗Geſang Vereins iſt beſchloſſen worden, 
einen Damen⸗ bezw gemiſchten Chor 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Fr. 
Tauſig zu bilden. Die erſte Uebungsſtunde ſoll 
Sonnabend, den 13. Dezember, obends 8 Uhr, 
im Lokal des Schul- und Bildungsvercias fiait⸗ 
finden. Gebeten hierzu werden die Angehör gen 
der Mitslieder, ſodie auch verſtorbener Nitglieder 
des Vereimns. 

AMeber den uſikaliſch dramatiſchen Abend 
des Suorivercins „Sturm“ jſei folgendes berichtet: 
Der Lodzer Sportnerein „Sturm“, ver ſeit 
Jahren nicht rur darh ſeinen Raſenſport, ſon⸗ 

dern auch Anrch ſrine Bttätiaung auf dem Ge 
biete des Thraterweſens bekannt iſt, vercnſt Uete 
am Sorataz in ſrinen gemütlichen Verems— 
räumlichkeiren ſür ſeine Mitg'reder deren Ange 
hörige un.d Bönner elnen Unterhaliungsabend, 
der ſo ſtark briuch: war, daß die Räume die 
Erſchirneuen kaum daufnehmen konnten und daher 
an Tijche und Stühle greſex Mangel herr'chte. 
Viele junge Sportiler mußlen, in dea Ccken zu 
ſanime gepreirt, die Vocträge ſtehend anhöcen. 
Eingeleitet der Anend durch einige vom 
Veremẽo:cheſter vgeſraaene Muſikſtücke, morauf 
die Pauonummer des Proſpramms, das einaltige 
Luſtimel Der genrellte Alten folgte. Das ſich 
durch geſuroden 

rwei 

—— ure 

en Dumot urd gautes und ſlottes 
Spiel der Tamteiler au“zeichnende Stück Lößte 
unter den Zuſchauern oeine Lachſalve nach der 

3. —* e de Mawilenden entledizten ſich 
end, ſocuß 

8 — 

* 
V 

das Publitkum 
argen brauchte Es folgten 

Gedichi⸗, Muſte- Aͤ Geſaugvorträze die dic 
Anweſenden in heuere Stimmung verſetten uund 
reichen Unto haitungsſtoff gaben. Auch dads 
reichhaltige Hafett erſrruie ſich auten Zuſpruchs; 
bald maßte das Schild „Ausoeſrfauf!“ angebracht 
werden. Man unterbielt ſich bis in die ſpäte 
Abendſtanden und irat den Heimweg in gehobe— 
ner Stinmung und im Beppœoßiſein an einen 
chönen linen bend derlebt zu haben. 

JIAJ zaune 314064 

un 

Aus der Heimat. 
Zgierz. Jahrmarkt. Am kommenden 

Mitſwocau den 17. Deremhber, fitibet hr 
Ablich Jautwark: cui Pferden Seg, Sapelne, 
lau ν äliche fttaeuganiſſe nad ſonitiae Waren 
ſtatt. Der vüchne Jahrmackt findet am Mitt— 
woch, der 21. Januar des narhſten Jahres ſtait. 

— Der neue Bürgermeiſter. Auſtelle 
des Herrn Margonſti wurde zum Bürgermeiſter 
von Zaierr Herr J. Schiercz. Mitglied des 
Stadtra!s und der Kreisverſammiung, gewählt. 
Der nmeue Püczermeiſter gehört dem Nationalen 
Arbeitero tocnd an. lein Abbruch 

cichau. VorläufigſkeinAbbru« 
de Warichatg Zirchen. — Kein Rau be 
mordin derruſſiſchen Geſellſchaft. 
Auf Ancednumg der Regierungsbehörden wun de 
der in Angriff zenommene Abbruch des Slocken 
turms der rujſiſchen Kirche auf dem Schiſchen 
Plat eingeflelli.ee Es wurde jerner beſchlotſen, 
von dem beabſichtigten Abbruch der ruffiſchen 
Kirche an der Ujaadower Allee abzuſehen. — 
Die Mörderin der Greiſin Paulina Sobolew, 
Alexandra Dybowſjkaja, ſandte an die Gattin 
eines Ingenieurs einen Brief, in welchem ſie 
bittet, ihr einen Verteidiger zu ſuchen. Die in 
der Wohnung dieſes Ingenieurs vorgenommene 
Hausſuchung jörderte verſchiedene bei der getö 
teten Sobolew geraubte Kleinodien für 150 900 
Mark zu Tage. Die Unterſuchung ſoll ergeben, 
ob die Gegenſtände von der Dybowſkaja geftohlen 
oder ihr von der Ermordeten geichenkt worden 
find. Es iſt bemerkenswert, daß die Dybowſkaja 
im Laufe von 26 Jahren ſich von zwei Männern 
ſcheiden ließ. Ihr erſter Gaite war der Adjutant 
MRikolai II. der Kommandierende der Leibgarde 
des Küraſſierregiments, der andere — ein Troſch⸗ 
kenkutſcher in Wilna. Sie beherrſcht außer der 
ruſſiſchen und polniſchen die franzoͤſiſche und eng 
liſche Sprache. — Durch eine Seltion der Leiche 
der Sobolew wurde feſtgeftellt, daß die letzte am 
Herzſchlage geftorben ift, ſo daß die Dy⸗ 
bowſkaja nur des Diebſtahls angeklag 
werden wird. Falls die Piychiater, die von der 
Dybowſkaja betonte Unzurechnungsfähigkeit feſt⸗ 
ſtellen ſollten, ſo wird ſie im Irrenhaus unter 
gebracht werden. 
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— Mit 900000 Mk. Staatsgelder 
verſchwunden. Dieſer Tage hob ein Offizier 
der Grenzwache, Leutnant Stanislaw Fedorowicz, 
für Zwecke der Grenzwache 900 000 M. ab und 
verſchwand damit. Die bither angeſtellten Nach⸗ 
forſchungen hatten kein Ergebnis. 

Telegramme. 
RPaderewſtki lehnt ab. 

Warſchau, 10. Dezember (Rath. 
Heute um 12 Uhr 30 M. ſandte Miniſter⸗ 
prãäſident Vaderewſti an den Staatschef 
ein Schreiben in dem die Mitteilung en⸗ 
halten iſt, daßz Paderewſti infolge der 
ihm vsan einigen Sejmgruppen bereiteten 
Schwierigkeiten einerſeits, andererſeits, 
daß einlge Parteten, auf deren Unter⸗ 
ſlützung er gerehhnet hatte, im letzten Bu⸗ 
geublick zurückgetreten ſind, von den wei— 
teren Bemühungen zur Bildung des Ka— 
binetts abſehen mugz. 

Yur ent Sretraeg. 

Senreralirabber ct remn 10. Dezem— 
8—1918. 

4365he weilßrerſfiſche 55529: 
Unſere öitlich von Boriſſew ausgeſandte Auftlä— 
rungabteilungen umringten eine aus 1 Ojfiziec 
und 30 Soldaten beſtehende bolſchewiſtiſche Pa— 
trouille und nabm ſie geſangen. Im Uebrigen ift 
an der Front Rudge. 

Woibnoneeze Fran!: Die örtlichen 
Angriffe der Bolſchewiken bei Zwijechlem wur 
den von unſeren Adsteiiungen zurückgeſchlagen. 

VSat itriſrariüetenbe Shet des Beneralitute 
Haler. Obeiſ 

Baldiger Frieden zwichen Amerika und 
Demn ſchland. 

Nauen, 9. Dezomber. (Vat.) Im 
Repräſentantenhauſe der Wereinigten 
Staaten und im Senate wurde der An⸗ 
trag wegen Aufhebung des Kriegszuſtan— 
des mit Deutſchland verleſen. 

Der neue amerilaniſche Friedensdelegierte. 
Lyon, 9. Dezember. (Pat.) Der amerika 

niſche Rotſchaſter in Paris Wallace übernimmt 
nie Leitang der ameritaniſchen Delegation und 
wirs aus Bevolmächtigter tätig jſein. Seine Ver— 
trener ſiad Urriſon und Grove. 

Jugoſlawien hat unterzeichnet! 
Wien, 10. Dezember. (Pat.) Aus Paris 

wird gemeldet: Am 8 d. M. haben die Jugo— 
jſlawen und die Vertreter der Mächte den Zuſatz— 
vertrag zum Friedens vertrag von St. Germain 
unterzeichnet. Jugoſlawien wurden einige Ver— 
dünſtigungen ſinanzieller Natur gewährt. 

Clemenceau reiſt nach vondon. 
Paris, 9. Dezember (LVat.) Die Blätter 

melden, daß Clemencrau ſich nach London be⸗ 
gibt, um mit Lloyd Georges ſchwierige Fragen 
zu beſprechen. 

Lebensmittelunruhen in Oeſterreich. 
Nauen, 8. Deumber. (Pat.) In verſchie— 

denen Gebieten Oeſterreichs ſind Lebensmittel— 
unruhen ausgebrochen. In Tirol und Salzbrunn 
kam es zu Gewautätigkeiten, gegen die die Be— 
hörden machtios waren. 
Die Koſten der engliſcher Beſatzungsarmee. 

Nauen, 10. Dezember. (Pat.) Die Koſten 
des Uaterhalts der engliſchen Beſatzungsarmee 
in Deutſchland ſollen 1/, Millionen Pfund 
Sterling detragen, die Deutſchland zahlen muß. 

Die tſchech iſch ungariſche Grenze. 
Wien, 10. Dezember. (Pat) Das „Neue 

Wiener Taablatt“ meldet aus Prag: Die Ent 
ente hat unter dem Einfluß Englands ihren 
Standpunkt hinſichtlich der tſchechiſch-ungariſchen 
Grenze geändert. Ungarn ſollen Grenzberichtigun ; 
gen von Seiten der Slowakei zugeftanden wer⸗ 
den. Es iſt möglich, daß Preßburg zu Un— 
garn gehören wird. Der tſchechiſchen Prefſe hat 
ſich eine Nervoſität bemächtigt, da derartige 
Plane bereits in Partis erwogen werden. Die 
Berufung Dr. Beneſch' und Dr. Renners nach 
Paris wird mit der Bildung eines neuen 
Mitteleuropa in Verbindung gebracht. 

Die engliſche Abrũſtung. 
Nauen, 10. Dezember. (Pat.) Laut einem 

Vericht des engliſchen Kriegsminifteriums wird 
im kommenden März die Armeeftärke in Eng—⸗ 
land nur noch 400 000 Mann betragen. 

Nachklänge vom Fiumer Abeutener. 
Lyon, 10. Dezember. (Pat.) „Daily Tele⸗ 

araph“ berichtet aus Mailand, daß d'Annuncio 
den Schutz über Fiume an General Radoglio 
abgerreten habe. 

Hovver — Amerikaniſcher 
Präſidentſchaftsrat. 

Prag, 9. Dezember. (Bat. Einer „Ma— 
tin“ Moldung aus Newyork zufolge find dort 
Gerüchte im Umlanf, daß der Lebensmitteldikta⸗ 
tor Hocver ſeine Kandidatur zur Präſidenten⸗ 
wahl aufſtellen wird. 

Ter turkiſche Goldſchatz. 
Paris, 9. Dezember (Pat.) Der Oberſte 

Rat beſch'oß den in Berlin befindlichen Gold— 
vorrat des kürklſchen Staatsſchatzes nach Paris 
zu überſführen. 

Heimkehr der baltiſchen Truppen. 
Stettin, 10. Dezember. (Pat.) In Vom— 

mern treffen täglich Transporte deutſcher Trup⸗ 
pen ein, die aus dem Baltikum zurückkehren. 

Lotterie des Hanpthilfsſsansſchuffſes 
R. 6G. 0.) 

65. Klaſſe. 7. Ziehungstag9 
Ohne Gewãhr) 

30 000 Mk. auf Nr. Ar. 45416. 
10 000 Mi. auf Nr. Nr. 53719. 
5 900 Mk. auf Nr. Nr. 584 64308. 
3àCcoo Mt. auf Nr. Nr. 7880 14320 14570. 
1500 M. auf Air. R1. 8235 19310 21789 26055 

4200 43939 59ö G 6155 
1000 Me. auf Mr. Nr. 4207 7022 13704 198110 

1I9464 21351 2169 21559 28612 26619 31185 32311 
38049 41926 418468 42932 5228 53694 54652 65313 
64558 63435. 

800 Mk. auf NreuNr. 2482 4488 11885 
21420 249183 25219 25760 2799 31185 44311 
37273 38791 32236 41262 41175 42908 45170 
4947 58824 6117 66625 69058 686372 688782. 

600 Mtk. auf Nr. Nr. 2346 2717 2722 3041 4350 
3676 57080 4034 10130 14224 16008 164563 17683 18648 
I2 19477 19618 2 805 21601 25876 264196 28791 
30392 31004 32428 33812 35147 3599 6 30042 37340 
37640 35200 38265 397340 40018 40532 42660 449830 
47241 G65054 21780 BiAB 4302 55351 56200 56683 
39013 63897 6. 058. 

16950 
38360 
52208 

Ml. 250 ſitien auf folgende Rummern: 
27 57 lub 26 93 288 ö 41 312 62 409 500 85 71 

80 45 Göd äι G 32 214 1053 t69 86 217 
47 39 50 492 28 78 73 90 634 45 24 780 8890 31 61 36 
55 983 91 2061 8 54 21 64 280 40 42 51 93 884 402 
6 5332 692 96 767 80 58 938 38 3999 7991177 283 
89 335 85 74 431 572 668 665 740 895 3055 59 80 83 

544 98 623 739 816 17 71 s8s00 47 1 60 
5 
900 51 5 
8 3 

51 54 93 60416 255 470 71 465 56754 711187 
325 953 55 36 26 7082 131 251 389 17 491 526 8 649 
38 74 817 6 71 77 989 24 90 8943 50 143 52 77 31 
212 341 465 28 52 582 656 75 62 717 811 52 954 9082 
21 75 218 17 62 4 9 38 392 460 26 5663 9 701 6 881 
10188 154 4 2183 443 476 514 1 646. 783 898 919 96 
110IS S ö IGM 2243 39 311 55 40 414 510 716 93 39 
8682 3 926 12095 46 1460 37 230 54 4668 94 13 5395 97 
23 600 75 30 6 71 745 6 42 76 814 57 948 13046 197 
51 29l S 30 371 31 480 3286 18 619 94 46 80 747 55 
77 245 92 68 75 919 1278 32 174 69 28 209 265 
443 5 538 648 60 744 46 861 97 12 918 15052 42 47 
149 433 61 596 1 53 628 793 814 15 983 51 160521 
67 295 350 2167 405 323 69 621 93 786 55 872 5 70 
Sö 94 77 I 17035 272 34 39 73 47 365 112469 8& 
524 70 657 41 61 720 883 982 88 18048 90 188 233 
43 23 327 76 430 49 553 674 75 86 82 14 57 743 12 
10 17 27 21 951 68 19028 124 34 369 72 81 431 22 
4581 81 51 600 44 5 781 1 861 32 63 911 25 29 
20052 9 93 88 108 294 394 92 14 633 718 63 28 812 
7 20 373 900 2105 95 182 41 213 9 333 671 744 
4 889 38 31 832 76 22261 338 592 756 883 957 46 
30 23086 31 12 28 51 1800 356 1 39 250 623 756 70 
838 58 &7 3 2B0O6G 100 270 334 41 414 573 9 685 
323 30 753 878 67 10 1945 77 25 34 57 38 155 41 314 
803 577 40 62 655 88 76 790 87 895 37 20 996 266 
8. 20 45 16 93 323 38 441 33 327 630 33 13 531 764 
995 81 27137 157 94 51 286 35 351 42 85 459 33 558 
58 39 50 48 25 717 49 42 818 532 933 62 28161 50 33 
4n 2898 371 91 400 688 23 749 818 9 95 917 73 29005 
545! 124 430 545 615 1 16 33 762 34 855 975 24 
30085 124 6 90 58 233 8 5 560 46 45 667 62 763 86 
867 337,3 38 7, 54 66 3831036 142 30 190 8 82 208 6 81 
233 73 87 46 648 53 4 63 49 23 627 26 828 97 966 17 
39 32037 17, 16 39 182 2 260 58 61 318 766 863 831 
21 299 23, 38027 25 90 50 71 111 264 443 515 98 623 
75o 91 8798 64 920 39 31094 82 2 10 117 31 268 35 
336 227 677 519 677 63 7080 812 27 959 35090 45 10 
2658 310 83 481 4 88 589 73 30 619 60 532 758 84 62 
382 91 38 90 67 227 49 13 320 82 454 6231 771 8 
886 37092 723 2314 18 262 806 504 13 6380 8209 48 19 
76 55 2180 38017 80 86 51 156 263 366 418 34 664 61 
32 45 763 30 856 89031 90 154 66 52 205 394 5 467 
3 358 40 78151 895 2 351 33 310034 53 121 22 256 
36 3659 45 27. 477 246 5140 13 640 86 80 7 783 832 
1132 85 914 11089 97 15 59 119 45 384 439 8 509 9 
625 231 714 887 51 997 22086 3 400 78 24 86. 66 618 
45 20 77 89 731 85 76 62 836 93 981 302 uα 

76 48 20 459 25 57 500 77 848 79 943 11018 193 727 
12 74 398 469 6656 61 72 721 881 9 918 96 34 45017 
64 81 142 49 21 217 37 314 78 76 439 85 57 599 22 
300 7 37 744 23 29 895 82 54 36072 48 130 2533 92 
985 495 5 555 7 26 656 75 10 726 50 95 872 64 2 40 
893 22 17051 12 16 65 20 382 49 189 4 36 5396 645 
681 344 18069 100 37 73 246 90 307 482 87 640 31 
570 48 49 89 830 67 23 999 19052 7 118 201 346 49 
300 83 618 767 42 895 90 99 930 50000 46 176 281 
63 23 35 306 438 37 28 562 67 51 676 30 26 765 846 
73 961 51028 57 48 70 168 66 23 242 4 56 11 328 
444 9 38 68 648 732 31 994 87 32010 27 66 166 268 
340 468 559 63 27 661 81 783 26 976 23 33123 29 63 
40 301 58 30 70 82 472 505 612 773 7 51 99 833 92 
73 60 458 8 5 57 31054 96 233 760 356 443 53 31 87 
644 883 39 658 2224 550 2 592 136 88 43 54 206 
314 94 4 43 470 7 37 681 7 884 989 150 56083 44 73 
264 81 579 95 20 665 41 86 716 33 38 20 885 3 37 50 
79 950 46 2 20 4 57028 64 88 102 212 80 334 88 630 
68 840 33 53 985 58077 12 57 118 34 250 44 37 335 
76 60 479 38 35 554 686 97 7987 868 9885 539120 97 
459 3 81 593 49 613 19 717 56 20 823 951 60053 192 
94 95 276 33 48 88 390 2186 454 569 758 616 98 762 
50 900 67 79 61093 83 117 27 91 294 494 313 661 
717 33 77 61 76 8348 348 62075 67 52 1719 224 656 
652 2 63 730 88 10 860 90 65 96 99 86 951 63078 82 
150 6 275 3 48 64 57 41 373 427 77 584 654 790 67 
803 63011 22 108 255 382 656 454 16 535 639 700 9 
810 65095 100 460 14 42 535 72 611 22 28 36 884 
812 66082 112 73 200 86 61 97 34 544 67 314 83 
557 86 1 18 692 795 96 83 &x83 80 92 918 67147 80 
215 98 303 410 836 19 581 72 683 751 5 856 60 48 928 
68096 207 31 96 379 5 467 56 8 e2 5388 621 983 29 69 
45 91 72 780.6 826 63 88 959 47 609000 8 41 21 182 
24 47 29 283 7 89 2300 80 55 56 33 32 75 83 427 78 
8 583 2 719 884 

Briefkaſten. 
Ein Leſer in Pabianice. Das Urteil im Sen. 

ſationsprozeß? Es lonnte nicht ſräher gebracht werden, 
weil es erft Dienstag 11 Uhr abends gefällt wurde 
Sie ſinden es im lokalen Teile dieſer usgabe. 

O. D., Kaliſch. Fericnkurſe in der deutſchen 
Sprache und Literatur finden u. a. an den Univerſitäten 
Jena und Greifswald ſiatt. Sie ſind für freie Höreꝛ 
beſtimmt und tiagen unverbindlichen Charakter.“ 

Warſchauer Boͤrſe. 
Marſtcca· 10. Dezemurx. 

10 Dezemut⸗ 9 Dezember 
6e, Obl. d. St Warſch. 

i17 cquf Mt. 100] v8. 87u, 78 - 99 
62/. 

42//. Pfandbriefe v. 
—28 k. unid B. 

g0, Pfanbbriefe der 
Ctadt Warſcʒer 

180 - 178.5) 179. 40 - 7d - 10 

aeuſ M. 2000 u. 1I000 206. 80 207. 50 00 ⸗ 
216 76 bo 2 4 Pfandbriefe d. 

Stadt Warſchau 
auf M. 3000 u. 1000 — — —— 
4, Mandbriete d 

Stadt 2odz — 14250 
Acuerer be. 04e6 — —— 

tr 144-141. 14253147. 63. 142. 76- 
145 

Dumargabel 10. e� 2.50 51. 534 53351. 25 
Dumerabel Wo⸗er 45 70 —. 
*cant 8 —855 850 - 866 
Pfuur Sierling 345 - 62. a6 - —R 

35.5 
Dollar 916-88 530 96 — — 
Kleine Rubelnoten — .— eg— 
Kyrnnen 741 20 - 75 - 74.80 73 - 74. 10 

Däniſche Kronen 16. 75- 17. 25 

„II Leitung: Heinrich Zimmermann. 
Im eigenen Heime, Zachodniaſtraße 88. 

Freitag, den 12. Dezember, 8 Uhr abends: 
3 Einheitspreiſe: Mk. 4,3 nud 2 Mtk. 

„Verlorene Ehre“ 
Schauſpiel in 3 Akten von Bohrmann⸗Riegen. 

Sonnabend, den 13. Dezember, 8 Uhr abende 

„Kleine Hände“ 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Fr. v. Schönthau. 

Der Billet⸗Vorverkauf beginnt heute von 11 -1 VUtn 
und von f Uhr nachmittags ab an der TheaterKaſſe. 

2 

Die 
C 0 L 

„Freie Bühne 
benötigt zwecks Aufführung einige Exemplare 
von Habe's 408 

„Jugend“ 
Die Beſitzer derſelben werden gebeten, fie der 

„Freien Bühne“, durch die Geſchäjtsſtelle dieſes 
Blattes, gütigft zur Verfügung ſtellen zu wollen. 

Herausgeber und verantwortlicher Redalteur: 
Hans Krieſe, Lodz. 

Druckt Lodaer Druckereis, Petrilauer Straße 86. 

Schüler 
des Braunſchen Gym aafiums 

ett. NAachhilfeſtunden 
IIIIEX 
mit 20 Webſt. und 30,000 Menk ſucht zur Bꝛündang ines Fabi⸗ 2:2 Kinderſtr. 

auf 1 Satz 14,x Invicible“ für halbe Tage. Adreſſen in der Ge 

— 
üä aunftänd intel. 48 

nueberneyme B FJraulein mit zwei „Witw 31 Ja hre alt ſym 
Lohnarbeit rd * — —— pathtſae cirſch inung ſond, wontſchaſlich mu Vobnungẽerichung 

— ſpoͤter VBerwögen — wünccht briefl Verkehr mit ſolidem, in 
Gefl. Zuſchr. unt. N. Ne anfaliors⸗Geſchüftes einen Kompagnon mit 40—50 000 Mark, —— —AA— — — ————— Pofition ſtehendem deutſa en Herrn. zwecks ſpäterer 
die Erb. dis. Bl. erbeten. 428502 Kaunf mann Sevorzugt. Off bel. m. unter „Giſtndunge F d unter Kohnarbeit an ——— — t —— 

E — eirat. — 
Schülerin 

der leyten Klafſe eines Gymna; 
ſinmi erteilt 

Privatnunden. 
Adr. in d. Exp. d. Bl. zu erf. 

Freien Preſſe“. 

Zuverläſſige 

Zutunſe Uüsztlühel 
to nen ſich melden in der Geſchäftsſtelle der „Lodzer 

Es werden 4689 

4580 

Perfekte 

bluumpfſttütctin 
Edentl. Stricker) für „Schukert u. 
Salzer? per ſoſert geſacht. Dluga 
Str. Nr. 121, Strumpfſtuickerei. 

Diskretion gegenſeitig. Offerten unter Heime an die Geſchüfts⸗ 
ſt le dieles Bluttes erbenv. ſch 4812 

Fheitgtghermitlle 
geſucht. Intereſſenten wollen ihre 
Adreſſen mit Angabe der Sprech- 
ſtunden in der Geſchäftsſt. d Bl. 
unter „R. R. 82* niederlegen. 

Junger Herr 
(Mittelſtand) ſucht die Vekannt⸗ 
ſchaf einer 
Dawe zwecks 
Zuſch iſten urter Ledig 260 in 
der Geſchäfte ſt. dis. Bl. niederzul.l Dlugaſtr. 103, W. 11. 

boſolt held 
uan Briefmarten ſch⸗Pol —— ind Poesta PolaKa (Uufbrud. 

vas 

bar ſympatiſchen 
päterer Heinat Gefl 
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Lodzer Freie Preſſe — Donnerstag, den 11. Dezember 1918 

Friedhofe ſtatt. 

D 
—TT 

TZiefbetrübt teilen wir allen Verwandten und Bekannlen mit, daß es Gott dem Allmächtigen 
geſallen hat, unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, Tante und Kuſine 

im Alter von 66 Jahren am 10. Dezember, um 31/, Uhr morgens zu ſich in die Egigkeit ab— 
zurufen. Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen ſindet am Freitag, den 12. d. M, pünktlich 
um IüUhr nachmittags vom Trauerhauſe, Srednia⸗Straße 90, aus, auf dem alten evangeliſchen 

ie trauernden Hinterbliebenen. 
4607 

5* 

ſünder⸗Porftellung 
Anfang um 3 15 Uhr nachm 

Preiſe ab 1Mk. 
Im Programm: 

Die Rache des Affen 
Der König der Narren Chaplin 
und Andere. 4583 

Pelhnachtsgeſchenl. 
97 

Literatur. 24 
Geleſen, gut erhalten, 311113 
zu verkaufen. Dtuga⸗Gtr 108 
Wohnung 11. 

4 

Zreuze von Srauit, Mariuor und Sandſtein, ſowie ſch 

— z— —IEIAAI 

— A —— 
Konzert⸗Haus. 

. S.⸗O. 8. S. O. 

Heute, 
Donuerstag, den 11. Dezember 1010, 

um 8,415 Uhr abends 

ſpielt 
Sewenymn 

EISENBERGER 
Glavier). 

Im Programm: Werte von Beethoven und Brahms. 

Lodzer Symphonie⸗Orcheſter. 
Montag, den 15. Dezember 1010, 

um 8.16 Uhr abends: 

— 10⸗tes großes — 

Abonnements⸗Konzert 
Soliſt 

Klavier). 

Dirigent: Bronislaw Szulo 
Im Programm: Frank: Sympaonie. Saint⸗ 

Saens: Klavler⸗Konzert. 
Karten von Mark 3250 ſind an der Kaſſe im 

Konzertbüro von Alfred Strauch, 
Dzielna: Straße 12 zu haben. 

— 

— — ararar 

Konzert⸗direltion Alfred btrauch 

Konzerthaus. 
ESonnabend, den 13. Dezember, um 

4 Uhr nachmittags: 
Für die ZJugend. 

Letztes Gaſtſpiel 

—VV— in ihren lyriſch · dramatiſchen Tanzſchöpfungen 
mit Meiſterſchülerinnen: 

Waleris Konczynsſkca u. Sydonie Nigrini. 
Am Klavier: Marie Kwieciũska. 
Einzelheiten in den Programms. 

Karten von Mark 2.— bis Mark 12.— ſind an 
der Kaſſe im Konzertbüro von Alfred 
Sirauch. Dzielna⸗Straße 12 zu 7— 

3 

Mehrfach ausgezeichnet mit goldener Medaille! 
Poarova abryies vyrobdee e grae Grauit⸗, Marmor⸗ uit. Sand⸗ 

nitu, marmuru i piaskowea ſteinwert 

Alfreoͤ Fiebiger, Kaliſch, 
Wrockawska Nr. 98. 

Ständiges großes Lager fertiger Grabdenkmäler, Platten und 

Srabgitter. Anferti v Waſchtiſch⸗ Nachttiſch —E u: on: 3 ⸗, 2 
Wandbeklleidungs⸗ gpe Fenfterptatten von Marmor und Grauit, 
Schalttafein ſur Zuſta latenre, Treppenſtufen, Granitwalzen für Zou⸗ 
Siloreſen Aw. ronpleltten Eafée⸗Tiſchen uſiw. Lieferung von Porzelan⸗ 
photographien. —X 

ee ins Fach ſchlagende Bauarbeiten werden gewiſſenhaft 
usg it. 

Zeichnungen und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 

due Rihſhelhoſch Gen) 
Ir 8 Saß, Außenraum 1830 m/m, 12/728 mm/m und 12/780 w/ m 
Junenumſang, ohne Riflung ſoſort greifbar. 
Zu erfahren Panska⸗Straße 100 zwiſchen 1223 und von 
Uhr abends. 4685 

Jakubowicz. 

ſutchen-Heſung⸗Pelein del 

zugunſten der 
in der Zohannis⸗Gemein 

Mitwirkende: 
Irl. Klara Porſche — Sopran, Herr G. Teſchner — Cello, Herr 
Zerr Muſildirekior A. Türner — Orgel, Streich -Orcheſter des Schule⸗ und Bildungs- Vereins — 
eeng Vruſitd ir. MA Tamer, Kirchen Gefang⸗Vereis der Johannis⸗Gemeinde — Leitung O. Strauch. 

Sopuntag, den 14. Dezember 1919, abends 51/, Uhr, 
in der St. Sohernniskirche 

Weihnachtsbeſcherung 

ohanms hemeinde 

⸗ 
Armen 

4559 de. 

Robert Braͤutigam — Bariton, 

8 

44 deren Teile und Schweißmittel 

Kalklichtbreuner für Kinemato 

Niederdruck⸗Dampfkeſſel, 
KartoffelDaͤmpfer, 

Bade Oefen und ⸗Wannen, 
Koch⸗ und Waſchkeſſel 

7— Schweißapparate, 
Acethlen⸗Veleuchtungs⸗Apparate⸗ 

Rohnaphthabrenuner für Keſſelſeuerungen, 

Kaffee⸗Röſter ſur größere Leiſtungen, 

liefert die Brauerei-Maſchinen-Fabrik 

Zgierſka⸗Straße 

4676 

graphen, 

in, Löde, ezß —— G. O. Au 

Anzüge aus dem Auslande 
ſind eingetroffen: 

Herren⸗ Anzũge 
aus gutem Stoff, 
beſte Verarbeitung Ml. 460 6560.- 660. 

und teurer 

Zunglings⸗Anzüge 
in granat, ſchwarz u. couleurt. 4890. - 1390.- * 

Schmechel æ Rosner 
Lodz, Petrikauer Straße 100. 4879 

— Globus iſt das beſte Schuhputzmittel der Gegenwart! 
Globus iſt harz⸗ und ſäurefrei! 
Globus konſerviert das Leder! 
Globus macht das Leder waſſerdicht! 
Globus gibt einen intenſiven Glanz! 
Slobus derliert den Glanz nicht bei Regenwetter! 
Slobus genügt einmal in der Woche aufzutragen! 
SGiobus das biligſte Schuhputzmüttel im Gebrauch! 
Globus iſt gegen Nachahmung geſetzlich geſchützt! 
SGlobus fabrizlert nur A. Volkmann, Lodz, Lubelſkaſtr. 4. 

Papierkragen und Vorhemoͤchen 
verſchiedener Firmen engros und detail zu haben bei 
4572 JIM. Bürger, Ziegel⸗Straße 47. 

Amzeigen 
für ſämtliche Poſener Blätter nimmt 
die Lodzer Freie Preſſe entgegen. 

Was will der Lebensbund? 
Der Lebensbund hat als erftes und älteftes Unternehmen eine 

Organiſation der Reform des Sichfindens 
eingeſührt, die mit ganz beiſpiellpdſem Erfolge Gelegenheit bietet, in 
domeh net, laltvollſter Form und auf verſchwiegenſte Weiſe unter 
Gleichgeſinnten paſſenden Lebensgefährten zweds Ehe kennen zu 
lernen Tauſende bon Erfolgen und ſtändiger Eingang von glän⸗ 
zenden Anerkennungen aus allen Kreiſen. Keine gewerbsmäßige 
Vermitilung. Groößte Verbreinung. Eigene Zweigſtellen im Aus⸗ 
lande. Verlangen Sie gegen Einſendung von b0 Pfg. unſeee Bun⸗ 
desſchrift. Geſchaäftsſtelle Verlagsduchhändler G. Berxeiter, Berlin⸗ 
Tempelhof 178, Schönebergerſtr. 28. Zuſendung verſchloſſen o 

3181 

ete 
Pelzũberzugſtoſſe v. Ar. 61.35 
Schuͤlerauzugſtofſſe ... 823.58 
Mãnner⸗ . Sportitoſſe. 81228 
ſinderanzugſtoöffe 3832.38 
Soſen⸗ n. Fuctterſtoffe. . 15. 
VBlufenftofſe28.00 
Sanmen⸗ u. Koſtürn ſtofſe . 22. 
Umſchlagetũcher2 16. 9 
Alpoeca Sorte.33698 
Chebtot, Flauel3 20. 72 

der Meter oder U/ Elle. 
Lodz, Petrikauer Straße 84 
2. Et. Front. M. Srebrenilk. 

Ein Holzhaus 
mit einem Morgen Land, in 
Alexandrow ſofort zu verkaufen. 
Näheres Spacerowa⸗-Straße 
Nr. 160. 4486 

Zu verkaufen: 
1 Csnus⸗ Scheer⸗ und 

Baummaſchine 
72 engl. breit nut Peifenſtänder 
zu 610 Pfeifen v. Müller u. Seidel 

1 Kreuzſpulmaſchine 
24 Spindel 2 ſeitig. Beide Maſch. 
noch faſt neu. Wo ſagt die Exp 

ſs8. Blattes. 4591 

Helegenheitglauf! 
Billigſt abzugeben iſt: 

1 Dampfmaſchine, 
126 PS8. normal, 100. 

2 Waſſerrohrkeſſel, 
10 Atm. Gefl. Anfragen unter 
Chiffre G. H. 2714 an die All⸗ 
gemeine Annoncen ⸗ Expedition, 
M.Oſtrau, Handelsbantgebäude. 

Billigſt ahzugehen! 
1 Dynamo 
220 Volt, b KRw. 

1 Dynamo 
120 Volt, 8 Kv. Gefl. Anfragen 
unter Dhiffre·E. F. 37632 an 
die Allgemeine Annnncen⸗Exp., 
M.⸗Ofirau, Handelsbankgebäude 

Villigſt ahzugeben: 
Ein neuer 

—9 
5000 xg. Tragkraft. Gefl. Anfra⸗ 
gen unter Chiffre „J. K. 3175* 
an die Allgemeine Annoncen⸗ Exp. 
M⸗Oſtrau, Handelsbankgebäude 

6 eiſerne 

Iuhrieſentet 
preiswert zu verkaufen. Konſtan⸗ 
ynow, Wilhelm Frei, Diuga⸗ 
Straße 159. 4603 

Ein 

bhomottojen 
zu verkaufen. Vetrikauer Str. 
Rr. i2e, iffigtne, unts, 1. Et. 
von 34 Uhr. 46000 

billig oerkaufen. 
Enulien⸗Straße XN6, 
WB10 Offizine. 4699 

Ein 

—W 
preiswert. zu verkaufen. Zu erfra⸗ 
gen Paufka Str. 77, W. 20 
von 11 ⸗2 Uhr. 

Möͤbel 
jeder Art und verſchiedener 
Preislage, empfieblt ab Lager 

—W— Petrikauerſtr. 147. 
Ein praktiſches 

Weihnachtsgeschenk 
ſind ein Paar gute dauerhafte 

SGCHUME 
dieſelben erhalten ſie bei 

Potorsilgs & Schmolko, 
o3 Petrikauer Str. 93. 

4601 

Sofort 
abzugeben: 

Dynamo 2,5 ẽ8. 110 Volt, 
Dynamo 626 Ps, 120 Volt, 
Dynamo 3 78 120 Volt. 

Gefl. Anfragen unter Chiffre 
„C. D. 3762* an die Allgemeine 
v nnoncen⸗Exp. M⸗Oſtrau, Han⸗ 
delsbankgebaude. 4627 

Zu verkaufen: 
1Gleichſtrommotor, 

8 FPS. 40 Volt, 
1Gleichſtrommotor, 

3 P8, 220 Volt, 
1Gleichſtrommotor, 

2 PB. 400 Volt. Gefl. Anfragen 
unter Chiffre „A. B. 3769 an 
die Allgemeine Annoncen⸗Exp. 
Me⸗Oſtrau, Handelsbankgebäude. 

Groößere gut eingerichtete 

Maſchinen⸗ 
Schloſſerei 

iſt zu verkaufen. Offerten unter 
Schloſſerei? an die Geſchäftsſt. 
d. Bl. exbeten. 4604 

Iu vetlauſen 
eine Herren Zimmer⸗Einrich⸗ 
tung, ſowie ein großer weißer 
dreiſteliger Garderobenſchrauf 

—83. 

Möbel 
ſolide, vollſtändige Einrichtungen 
ſowie einzelne Möbel kauft man 
am billigſten bei Kaliũski e 
Cieslelsici, Petrikauer⸗Str. 
Nr. 69, 1. Stock. Sonntags von 
28 geöffnet. 4445 

Vorkriegs⸗Tametta 
in beliebiger Renge, Chriſtbaum⸗ 
ſchmuck, Staviol im Bilder⸗ 
Geſchäft 

S. Herſchſohn 
Petrikauer Str. 115. 4566 

Hündchen 
Echte japaniſche 8Zwerg⸗Rehpint⸗ 
ſcher⸗HRündin 8 Jahre alt, wach⸗ 
ſam und zimmerrein, 14 em. lang, 
das lleinſte Hündchen der Gegen⸗ 
wart/⸗ iſt für Mk. bb0, zu ver⸗ 
kaufen. ISkladowaſtr. 26. 

ſuuf und Verluuf 
von neuen und gebr auchten Mö⸗ 
beln Pianinos, Eiſenſchräu⸗ 
ken ete. Petrikauerſttr D 1Et. 

Alte eltene vuchet 
von Bücherfreund zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Genaue ſchriftliche Angebote 
mit Preisangabe unter Biblio⸗ 
phile“ an die Exp. diſs. Blattes 
erbeten. —& 

F Kaufen: 
Möobel, Pianinos, Kaſſa⸗ 
ſchränke und verſchiedene Gar⸗ 
deroben. Zahlen die höchſten 
Preiſe. (Zugereiſte Kaufleute) Za⸗ 
wadzta⸗Str. 7, Hotel Paſſage“ 
Zimmer Nr. 12 46532 

Kanfe 
ſämtl. Pelzwaren 
zahle die höchſten Preiſe. S. 

Dr. S. Kantor 
Spezialarzt bobo 

ſun hant⸗ g. denerſſhe Trartheten 
Betrikaner Straße Ar. 144. 

Ecke der Evangeliſchen S e 
Behandlung mit ——— 2 
Quarzlicht (Garaugsfall). Elektri⸗ 
ſation a. Maſſage. Tanken⸗ 
empfang von 2 u. . (—. 

ſur Damen d. 56. 
z 3 Dr. Ludwig Falb 

SBprzialarzt für Hact⸗ 
aud Geſchlechtskrauke, 

empf. d. 10 · 12u. 57Uhr nach⸗ 
Nawrot⸗Gtraße Axr. 7. 

Dr. mod. 

Charlotts cigoe 
Seburtshilfe und 
Frauenkraukheiten 

Diugaftr. 46 (Ecke Zielonc 
Empfangſt. von 4-6 Uhr nachwn. 

Aelteſter FJeloͤſcher 

J.Ahtumowit; 
Petrikauer Straße M42. 

Rehoöchſt Preiſe 
für gebrauchte Flügel, Pianines, 
Harmoniums zahlt 

Pianohaus Call ſoiſchwih, 
Moniuszki (Meyers Paſſ.) 2. 
Annahme von Reparaturen, Stim⸗ 
mungen und Transporten. 42606 

Kohlenwugen 
gebraucht, in gutem Zuſtande be⸗ 
findlich, zu kaufen geſucht. 
Off. unt. A. W. O.“ an d. Exp 
djs. Blattes. 4888 

Kaufe 
alte Garderoben, Pelze, Wäſche 
Teppiche, Nãhmaſchinen. Lomnbard⸗ 
quittungen · Zahle die zoch ſen 
Preiſe Wulezauſta W, W.6. 

Kaufe: 
Bijonterie, Brillanten und Lom⸗ 
bardquittungen. Zahle gute Breiſe 
Juwelier Eiſenberg/ Gluwna 60 

und zuhle gute Preiſe ür Bru⸗ 

Diamanten, Perlen, Garde⸗ 
roben und Lombardſcheine. 
S. Millich, Konflantinerſtr. 7, 
rechte Ofizine. L. Stock. 4550 

Kaufe 
alte Rähne, ahle 100 Mark 
für ain altes Gebiß. Andrzeja⸗ 
Straße 7, Parterre links, rechte 
Offizine, Nadryczur. 4522 

Pferdeſtall 
für zwei Paar Pferde. möglichſt 
im Zentrum der Stadt, per ſo⸗ 
fort zu mieten geſucht. An⸗ 
gebote unt. „Trocken und maſſive 
an die Geſchäftsſtelle dſs. Bl. 

Kaufe 
Pianino 

zahle gut Hotel Viltoria, Petti⸗ 
kauerſtr. 67 beim Portier. 4670 

Kaufe 
Pianinos, Karatuljaletts, perſiſche 
und gewbhnliche Teppiche. Zahle 
die höchſten Preiſe. Hotel Vic⸗ 
toria“ Petrikaner Str. 67 
Zimmer 7. 4569 

Möbliertes 

Zimmer 
mit Beleuchtung geſucht. Off 
unt. K. L.“ an d. Exp. d. Bi. 
erbelen 477 

Ein zweifenſtriges 4 005 

unnöhl. zimmet 
bei einer anſtändigen Familie zu 
mieten geſucht. Off. an die Ge⸗ 
ſchäftsß. d. Blunier F. K. 1023 

lauten, altes GSold, Silber. 

Lodzet Fleiwillige Fenerwehn 
Donnerstag, den 11. Dezember 

d. J. um 7 Uhr abends 

biguul Achunh 
des 3 Zuges im Uebungeſaale des 
3. Zuges. Großmaunii, Petrikaner 24 hne 

Aufdruck. 4216 Dingefic 1 cn v ür. Velz ·Reparaturen ⸗ Annahme. Das Kommando. 
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